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Herren Kreisklasse B Staffel 2

TSG Blankenloch II : TTC Karlsruhe-Neureut VII 
Montag, 21.03.2022, 20:15 Uhr

Niederlage für die TSG Blankenloch II

Im Spiel der Herren Kreisklasse B Staffel 2 traf die Mannschaft der TSG Blankenloch II am
vergangenen Montag im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Karlsruhe-Neureut VII. Die
Gäste entführten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Dabei
kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt
fixierte Erich Kandler. Bemerkenswert war, dass der TTC Karlsruhe-Neureut VII dieses Match mit 4
Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Wagner / Wegner und Kandler
/ Codres, die Wagner / Wegner letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Wie ausgeglichen
dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Weishäupl / Sidler bezwangen Meder / Stieben in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. In vier Sätzen verloren Jaquet /
Martin ihre Partie gegen Brandt / Dahlinger. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Es war ein langes Spiel, bis Helmut Weishäupl seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Eugen Stieben quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. 2:3 endete das Einzel zwischen Steffen Wagner und
Achim Meder aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an der Reihe. Das folgende Einzel zwischen Jannik Sidler und Annika Brandt endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Bernd Wegner und Erich Kandler, das Bernd Wegner letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Die
siegbringende Taktik fehlte jedoch nachfolgend Jonas Jaquet bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Daniel Codres ab dem ersten Ballwechsel. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Philipp Dahlinger
wurden Werner Martin unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. 8:11, 11:8, 9:11, 11:4, 6:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Helmut
Weishäupl und Achim Meder am Tisch die Schläger kreuzten. Chancenlos war Steffen Wagner
gegen Eugen Stieben nicht, aber mehr als ein 10:12, 6:11, 11:9, 8:11 war nicht zu holen. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnte derweil Jannik Sidler beim 2:3 gegen Erich Kandler. Das Spiel
verlor er dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied.

Nach dieser Niederlage der TSG Blankenloch II geht es nun im nächsten Spiel am 28.03.2022
gegen den TV Malsch III, während der TTC Karlsruhe-Neureut VII am 28.03.2022 gegen SG-
Beiertheim/PS Karlsr. IV antritt.

 Statistik:
 TSG Blankenloch II

Doppel: Wagner / Wegner 1:0, Weishäupl / Sidler 1:0, Jaquet / Martin 0:1 
Einzel: H. Weishäupl 0:2, S. Wagner 0:2, J. Sidler 0:2, B. Wegner 1:0, J. Jaquet 0:1, W. Martin 0:1 

 TTC Karlsruhe-Neureut VII
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Doppel: Meder / Stieben 0:1, Kandler / Codres 0:1, Brandt / Dahlinger 1:0 
Einzel: A. Meder 2:0, E. Stieben 2:0, E. Kandler 1:1, A. Brandt 1:0, P. Dahlinger 1:0, D. Codres 1:0


